
 

Bitte abtrennen 
����    Ja, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung deJa, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung deJa, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung deJa, ich komme zu der Tagung/Plenumssitzung des Flüchtlingsrats B.s Flüchtlingsrats B.s Flüchtlingsrats B.s Flüchtlingsrats B.----W. am W. am W. am W. am 3. März 20073. März 20073. März 20073. März 2007 in Stut in Stut in Stut in Stutttttgartgartgartgart    

    und nehme an und nehme an und nehme an und nehme an ���� AG 1  AG 1  AG 1  AG 1 ���� AG 2  AG 2  AG 2  AG 2 ���� AG 3  AG 3  AG 3  AG 3 ���� AG 4 teil.  AG 4 teil.  AG 4 teil.  AG 4 teil. (Bitte ankreuzen)         

�     Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen. Ich möchte am Mittagessen teilnehmen.     
� Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.Ich möchte ein vegetarisches Mittagessen.    
� Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.Ich nehme NICHT am Mittagessen teil.    

(Zutreffendes bitte ankreuzen!) 
Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum Bitte bis zum 1.03.071.03.071.03.071.03.07 zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an: zurücksenden an:    

Flüchtlingsrat Baden-Württemberg e. V., Geschäftsstelle: Urbanstraße 44, 70182 Stuttgart,  
Tel.: 07 11/ 55 32 83-4, Fax: 07 11/ 55 32 83-5, E-Mail: info@fluechtlingsrat-bw.de,  

Internet: www.fluechtlingsrat-bw.de 

 

 

FL
Ü
C
H
TL
IN
G
S
R
A
T 

B
A
D
E
N
-W
Ü
R
TT
E
M
B
E
R
G
 

 
 

Name, Vorname; AK/FK 

Gefördert durch die 
Europäische Union 

Einladung zur Plenumssitzung und TEinladung zur Plenumssitzung und TEinladung zur Plenumssitzung und TEinladung zur Plenumssitzung und Taaaagung gung gung gung     
Samstag, den Samstag, den Samstag, den Samstag, den 3. März 20073. März 20073. März 20073. März 2007, 9.30 , 9.30 , 9.30 , 9.30 ---- 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr    
Gemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, StutGemeindehaus der Friedensgemeinde, Schubartstraße 14, Stutttttgart gart gart gart     
Öffentliche Verkehrsmittel: Erreichbar mit U 9 und U 14 ab Hauptbahnhof/Arnold-Klett-Platz bis zur 
Haltestelle Neckartor.  
Mit dem Wagen: Ab Hauptbahnhof über Schillerstraße (300m), links in die Willy-Brandt-Straße 
(600m), geradeaus auf die Neckarstraße (150m), rechts in die Friedenstraße. Schubartstraße 
kommt nach ca. 50 m    

    
9.309.309.309.30    Ankunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und Anmeldung    

10.0010.0010.0010.00    BegBegBegBegrüßungrüßungrüßungrüßung    

10.1510.1510.1510.15 ArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppen    

AG 1AG 1AG 1AG 1    HärtefallkommissionHärtefallkommissionHärtefallkommissionHärtefallkommission    
Hat sich die Arbeit der Härtefall-
kommission durch die Bleibe-
rechtsregelung verändert? 
Referentin: Vera Kohlmeyer-Kaiser, 
Rechtsanwältin, Vorstandsmitglied 
des Flüchtlingsrats B.-W. 

AG 2AG 2AG 2AG 2    BleiberechtsregelungBleiberechtsregelungBleiberechtsregelungBleiberechtsregelung    
Antragsverfahren, Erteilung und 
Verlängerung der AE, Fristen 
Referent: Manfred Weidmann, 
Rechtsanwalt, Tübingen 

AG 3AG 3AG 3AG 3    Europäisches Asylrecht und ZEuropäisches Asylrecht und ZEuropäisches Asylrecht und ZEuropäisches Asylrecht und Zu-u-u-u-
wanderungsgesetzwanderungsgesetzwanderungsgesetzwanderungsgesetz----
ÄÄÄÄnderungsgnderungsgnderungsgnderungsgeeeesetzsetzsetzsetz    
 Neue Entwicklungen: Die Qualifika-
tionsrichtlinie, die ein einheitliches 
System für den Schutz derjenigen 
vorsieht, die nicht in den Geltungs-
bereich der Flüchtlingskonvention 
fallen, aber dennoch internationa-
len Schutz benötigen, hätte zum 
10.10.06 in deutsches Recht um-
gesetzt werden müssen. Was ist in 
der Verfahrensberatung zu beach-
ten?  
Referentin: Marei Pelzer, Juristin, 
Referentin im Arbeitsbereich 
Rechtspolitik bei Pro Asyl 

AG 4AG 4AG 4AG 4    Zur Situation Unbegleiteter MindeZur Situation Unbegleiteter MindeZur Situation Unbegleiteter MindeZur Situation Unbegleiteter Minder-r-r-r-
jähriger Flüchtlingejähriger Flüchtlingejähriger Flüchtlingejähriger Flüchtlinge    

 Referentin: Dr. Silke Jordan, Lan-
desarbeitsgemeinschaft Unbeglei-
tete Minderjährige Flüchtlinge, Vor-
standsmitglied bei der Bundesar-
beitgemeinschaft UMF 

12.0012.0012.0012.00    MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause    

13.0013.0013.0013.00    FinanzbFinanzbFinanzbFinanzbeeeerichtrichtrichtricht    
    Rechenschaftsbeicht des VoRechenschaftsbeicht des VoRechenschaftsbeicht des VoRechenschaftsbeicht des Vor-r-r-r-

stands/Rückblickstands/Rückblickstands/Rückblickstands/Rückblick    

    Bericht deBericht deBericht deBericht derrrr Kassenpr Kassenpr Kassenpr Kassenprüüüüfer fer fer fer     
 (Helmut Kägi, Norbert Schulz)     

AusspracheAusspracheAusspracheAussprache    
Entlastung des VorstandsEntlastung des VorstandsEntlastung des VorstandsEntlastung des Vorstands    
Bestätigung des KassenprüfersBestätigung des KassenprüfersBestätigung des KassenprüfersBestätigung des Kassenprüfers    
BerichtBerichtBerichtBericht aus der Geschäftsstelle  aus der Geschäftsstelle  aus der Geschäftsstelle  aus der Geschäftsstelle     

11114.004.004.004.00    Vorstellung der KandidatiVorstellung der KandidatiVorstellung der KandidatiVorstellung der Kandidatin-n-n-n-
nen/Kandidaten für die Wahlen zum nen/Kandidaten für die Wahlen zum nen/Kandidaten für die Wahlen zum nen/Kandidaten für die Wahlen zum 
VoVoVoVorrrrstand/erweiterten Vostand/erweiterten Vostand/erweiterten Vostand/erweiterten Vorrrrstandstandstandstand    
Rückfragen an die KandidatInnenRückfragen an die KandidatInnenRückfragen an die KandidatInnenRückfragen an die KandidatInnen    

14.1514.1514.1514.15    Neuwahl der beiden Vorsitzenden und Neuwahl der beiden Vorsitzenden und Neuwahl der beiden Vorsitzenden und Neuwahl der beiden Vorsitzenden und 
der Sprecherräteder Sprecherräteder Sprecherräteder Sprecherräte    

14.3014.3014.3014.30    KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause        

14.5014.5014.5014.50    Bekanntgabe des ErBekanntgabe des ErBekanntgabe des ErBekanntgabe des Ergebnisses; Bgebnisses; Bgebnisses; Bgebnisses; Be-e-e-e-
grüßung der neuen und Verabschigrüßung der neuen und Verabschigrüßung der neuen und Verabschigrüßung der neuen und Verabschie-e-e-e-
dung der dung der dung der dung der eheheheheeeemaligenmaligenmaligenmaligen Vorstandsmi Vorstandsmi Vorstandsmi Vorstandsmit-t-t-t-
gliedergliedergliederglieder    

15.0015.0015.0015.00    Ende einer Rettungsfahrt: Ende einer Rettungsfahrt: Ende einer Rettungsfahrt: Ende einer Rettungsfahrt: Das FlüchDas FlüchDas FlüchDas Flücht-t-t-t-
lingsdrama der Cap Anlingsdrama der Cap Anlingsdrama der Cap Anlingsdrama der Cap Anaaaamurmurmurmur    
Vor der Küste Lampedusas, 20. Juni 
2004: Die Besatzung der Cap Anamur 
rettet 37 Flüchtlinge, die hilflos mit ih-
rem Schlauchboot im Mittelmeer trei-
ben, aus Seenot. Erst drei Wochen 
später erlauben die italienischen Be-
hörden die Einfahrt des Schiffes in 
den sizilianischen Hafen Porto Empe-
docle. Sie verhaften den Kapitän Ste-
fan Schmidt, den Ersten Offizier Vladimir 
Daschkewitsch und Elias Bierdel. Die 
Flüchtlinge werden ohne Anhörung abge-
schoben. Zur Zeit stehen Stefan Schmidt, 
Vladimir Daschkewitsch und Elias Bierdel 
in Italien vor Gericht.  
Referent: Elias Bierdel; ehemaliger Vor-
stand und Geschäftsführer Cap Anamur, 
Köln 

    
16.16.16.16.30303030    Aktuelle RundeAktuelle RundeAktuelle RundeAktuelle Runde    

Berichte aus den Regionen 
EFF 2007/2008 
Aktuelle Rechtsprechung 

    
17.0017.0017.0017.00 EndeEndeEndeEnde der Plenumssitzung/Tagung


